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Bonn, den 12. Januar 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Abschiebung entlassener Fremdenlegionäre polni- 
scher, rumänischer und ungarischer Volks- 
zugehörigkeit nach Deutschland 

Bezug: Kleine Anfrage 18 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 155 - 

Auf die Kleine Anfrage antworte ich: 

Daß französische Behörden in vielen Fällen Ausländer und Staaten- 
lose, darunter ehemalige Fremdcnlegionäre, unter Außerachtlassung 
der deutschen gesetzlichen Vorschriften über die Einreise und den 
Aufenthalt von Ausländern in das Bundesgebiet abgeschoben haben, 
ist der Bundesregierung seit langem bekannt. Das Auswärtige Amt 
ist in dieser Frage seit dem Jahre 1951 wiederholt bei der Alliierten 
Hohen Kommission vorstellig geworden. 

Da trotz der wiederholt gegebenen Zusicherungen der Alliierten 
Hohen Kommission auch weiterhin Ausländer und Staatenlose, ins- 
besondere ehemalige Fremdenlegionäre, unerlaubt aus Frankreich in 
das Bundesgebiet einreisten, hat das Auswärtige Amt den Hohen 
Kommissar der Französischen Republik mit Schreiben vom 3. Sep- 
tember 1953 gebeten, bei den zuständigen französischen Dienststellen 
darauf hinzuwirken, daß derartige Abschiebungen künftig unter- 
bleiben. Dieser hat daraufhin mit Schreiben vom 5. November 1953 
mitgeteilt, daß er bei den zuständigen Militärdienststellen vorstellig 
geworden sei, damit von nun an nur Fremdenlegionäre deutscher 
Staatsangehörigkeit in das Gebiet der Bundesrepublik entlassen 
werden. Inzwischen ist das Auswärtige Amt darüber unterrichtet 
worden, daß die zuständigen französischen Behörden alle notwendigen 
Maßnahmen getroffen haben, um sicherzustellen, das staatenlose 
Fremdcnlegionäre nach Ablauf ihres Dienstvertrages auf französischem 
Gebiet verbleiben. 

Zu der Frage der von der Bundesregierung beantragten Rück- 
übernahme der in das Bundesgebiet abgeschobenen ehemaligen 
Fremdenlegionärc liegt eine abschließende Stellungnahme der Alliierten 
Hohen Kommission noch nicht vor. 


Hallstein 
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